
Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, sehr geehrte Gäste, 

wieder liegt ein ereignisreiches Jahr hinter uns. Wir hatten Ge-
legenheit, an bis zu fünf freien und geheimen Wahlen teilzu-
nehmen. Neben dem Europäischen Parlament bestimmten wir 
die Besetzung unseres Ortschaftsrates im OT Oberscheibe und 
gleichzeitig die Mitglieder des Stadtrates Scheibenberg. Weiter-
hin waren wir zur Stimmenabgabe zur Besetzung des sächsischen 
Landtages und etwas später für die des Bundestages aufgerufen. 
In Scheibenberg und Oberscheibe gab es bei allen Wahlen eine 
recht gute Wahlbeteiligung. Das ist gut so, denn freie Wahlen 
sind ein hohes und wertvolles Gut. Vor 20 Jahren war es eines 
der wichtigsten Themen der friedlichen Revolution.
 
Auf unsere Freiwilligen Feuerwehren ist stets Verlass. Bei allen 
Einsätzen und Übungen sind unsere Kameraden und Kame-
radinnen engagiert bei der Sache. Unsere Bürgerschaft schätzt 
sehr, so hoffe ich zumindest, diese wertvolle ehrenamtliche Ar-
beit. Ohne einsatzfähige Feuerwehren wäre die Sicherheit un-
serer Stadt nicht gewährleistet. Bei zwei Großbränden mussten 
die Feuerwehrleute alle ihre Kraft einsetzen, um noch Schlim-
meres zu verhindern. Der Brand im Wohngebiet Am Regenbo-
gen konnte zum Glück auf einen Hauseingang begrenzt werden. 
Ohne Feuerwehren hätte es eine nicht mehr zu kontrollierende 
Ausbreitung des Brandes gegeben. Trotzdem haben wir einen 
Schaden in Höhe von ca. 250.000 Euro zu verkraften. Bei dem 
schlimmen Brand im Gewerbegebiet liegt die Schadenssum-
me noch höher, und auch hier wäre ohne Feuerwehr eine nicht 
überschaubare Katastrophe entstanden. Danke nochmals an alle 
unsere Mitstreiter in den Freiwilligen Feuerwehren.

Die Sanierung des Rathauses ist abgeschlossen. Nach fast 20 
Jahren Deutscher Einheit war es dringend notwendig, unser 
Verwaltungsgebäude auf Vordermann zu bringen. Die sani-
tären Anlagen waren nicht mehr vertretbar, der Brandschutz 
entsprach nicht den Vorschriften und von Barrierefreiheit konn-
te keine Rede sein. Dank einer großzügigen Förderung verfü-
gen wir jetzt über ein modernes Verwaltungsgebäude, welches 
trotzdem seinen wertvollen Stil erhalten hat. In den einzelnen 
Ebenen wurden Funktionseinheiten zweckmäßiger zusammen- 
gefügt und gut untereinander verknüpft.
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Moderne IT-Systemtechnik sorgt für die zeitgemäße Abarbei-
tung der Verwaltungsaufgaben. Die ausgebauten Räumlichkei-
ten im 2. Obergeschoss ermöglichen zusätzliche Nutzungen, wie 
z.B. die Unterbringung unserer Künstlergruppe „Petersburg“. 
Eine geordnete Archivierung des Schriftgutes für Scheibenberg 
und Schlettau ist ebenfalls in modernen Regalsystemen nun-
mehr gewährleistet. Mit der Sanierung kommen wir einer For-
derung im Rahmen der Gemeindegebietsreform im Freistaat 
Sachsen nach, die uns als erfüllende Gemeinde einer Verwal-
tungsgemeinschaft zur Bündelung der Verwaltung verpflichtet. 
Leider wird dies in der Nachbarstadt Schlettau nicht so gesehen, 
obwohl sie ebenfalls von diesen Verbesserungen profitiert.
 

				           
				           Fortsetzung auf Seite 3

Sehen und bewundern

Eine ständige Ausstellung bei der Fam. 
Siegbert Schwind, Pfarrteichweg 109 in 
Crottendorf.	                       Seite 5

 	                      

CDU-Ortsgruppe

Die CDU - Ortsgruppe lud am 19.09. zu 
einer offenen Wanderung ein.
                                                             Seite 8

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com



20. Jahrgang, Nr. 232, 12/2009
S

e
it
e

 2

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Dezember -

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
- Dezember -

Geburtstage

01. Dezember Herr Gerhard Ficker, August-Bebel-Str. 44	 70
02. Dezember Frau Ruth Scholz, Klingerstraße 3 	 83
03. Dezember Herr Günther Szczeczinski, Am Regenbogen 16 	 86
06. Dezember Frau Ingeburg Hummel, Bahnhofstraße 12	 70
07. Dezember Frau Marianne Fischer, Krankenhausstr. 7 	 84
09. Dezember Frau Erna Neumann, Hauptstraße 24B 	 88
09. Dezember Frau Ingeburg Schaarschmidt, Dorfstr. 13 	 83
11. Dezember Herr Werner Klecha, Dorfstraße 5B 	 81
11. Dezember Frau Hanna Schubert, R.-Breitscheid-Str. 17 	 87
13. Dezember Frau Erika Pössinger,Wiesenstraße 5 	 81 
13. Dezember Herr Rudi Seyfert, Lindenstraße 33	 90 
15. Dezember Frau Lisa Triebe, Dorfstraße 18 	 85 
18. Dezember Herr Heinz Flath, Crottendorfer Straße 7	 82 
18. Dezember Frau Edeltraut Martin, Salomonisstraße 1 	 70
19. Dezember Frau Hildegund Gehler, Bahnhofstraße 14 	 75
19. Dezember Frau Christa Stephan, Silberstraße 32 	 82
21. Dezember Herr Wilfried Groß, Pfarrstraße 15	 81
28. Dezember Herr Heinz Hübner, Silberstraße 21 	 81
30. Dezember Frau Ilse Wagner, Gartenstraße 1 	 86

Ehejubiläen

03. Dezember zum 60. Hochzeitstag
Herr Leonhard und Frau Christa Thamm, August-Bebel-Str. 7
05. Dezember zum 50. Hochzeitstag
Herr Alois und Frau Gondela Enders, Dorfstraße 17
11. Dezember zum 55. Hochzeitstag
Herr Werner und Frau Hilde Klecha, Dorfstraße 5B
25. Dezember zum 60. Hochzeitstag
Herr Gerhard und Frau Elisabeth Meyer, Klingerstraße 15

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

	
	 AUS UNSEREM INHALT
	
	 Arzttermine		 Seite 02
	 Ortsteil Oberscheibe 	 Seite 04
	 EZV Scheibenberg	 Seite 05
	 Christian-Lehmann-Mittelschule	 Seite 06
	 Kindergarten „Bergwichtel“ 	 Seite 12
	 Weihnachtliches in Scheibenberg 	 Seite 14

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- Dezember -

05.12. + 06.12.	 ZA Meier	 Annaberger Str. 11
	 Tel. 03733/44534	 Königswalde
12.12. + 13.12. 	 DS Grummt 	 Böhmische Straße 9,
	 Tel. 03733/61282 	 Schlettau
19.12. + 20.12. 	 DS Lützendorf 	 Grenzstraße 4, 
	 Tel. 037347/1302 	 Bärenstein
24.12. 	 ZA Steinberger	 An der Arztpraxis 56D,	
	 Tel. 037344/8262	 Crottendorf
25.12.	 DS Metzel	 Siedlung 232 H,	
	 Tel. 037343/2694	 Jöhstadt
26.12	 Dr. Levin 	 Talstraße 4,
	 Tel. 03733/66270 	 Sehmatal-Sehma
27.12.	 Dr. Krauß 	 Pleiler Straße 207,
	 Tel. 037343/2600 	 Jöhstadt
31.12.	 Dr. Steinberger 	 Karlsbader Str. 35b,
	 Tel. 037342/7525 	 Cranzahl 
01.01.	 Dr. Suetovius	 Alte Poststraße 1,
	 Tel. 037348/7321	 Oberwiesenthal
02.01. + 03.01.	 Dr. Müller	 Siedlung 1,
	 Tel. 037342/8194	 Neudorf	

	

	

Liebe Seniorinnen und Senioren,

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen, und wir 
möchten uns gemeinsam mit Ihnen auf den Advent ein-
stimmen.

Wir laden Sie sehr herzlich am:

Dienstag, dem 08. Dezember 2009,
15.00 Uhr ins Bürger- und Berggasthaus
Scheibenberg zu einer Adventsfeier ein.

Ab 14.00 Uhr können wieder Fahrmöglich keiten ab Huisseau- 
sur-Mauves-Platz (Am Regenbogen), Rathaus, ehemaliges 
Kino und Dorfplatz in Oberscheibe genutzt werden. 

Ein kleines Programm ist vorbereitet, Kaffee und Stollen 
warten auf Sie und einige Überraschungen wird es auch 
wieder geben. Lassen Sie sich aus Oberscheibe und Schei-
benberg einladen und kommen Sie in unser schönes Bürger-  
und Berggasthaus.

Freie Wähler Bürgerforum Scheibenberg e.V.

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Wolkenstei-
ner Straße 40, Annaberg-Buchholz.
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Fortsetzung von Seite 1

Ein neuer Trinkwasserhochbehälter mit entsprechender Technik 
sorgt für eine sehr gute und stabile Versorgung der Stadt Schei-
benberg einschließlich OT Oberscheibe mit qualitätsgerechtem 
Trinkwasser. Die Investition war dringend notwendig, und ich 
bin dem Trinkwasserversorger, der ETW GmbH, sehr dankbar 
für die Realisierung des komplizierten Vorhabens.

Das Wohnbaugebiet „Südstadt“ ist erschlossen, und an der neu-
en Straße Eichenweg sind die ersten Wohnhäuser entstanden. 
Ich finde, es ist eine sehr schöne Wohnlage mit gutem Ausblick. 
Gleichzeitig hat das Diakonische Werk im Kirchenbezirk Anna-
berg den ersten Teil einer Wohnanlage für Menschen mit Be-
hinderungen errichtet. Ein Vorhaben, welches Modellcharakter 
trägt und von Bund, Freistaat, Landkreis und Stadt unterstützt 
wird. Wenn es noch gelingt, die hervorragenden Angebote un-
serer Unternehmer zur Beschäftigung der zukünftigen Nutzer 
der Wohnanlage in unseren Betrieben zu organisieren, dann 
haben wir gemeinsam für Menschen mit einer Benachteiligung 
etwas Wichtiges bewegt. Gleichzeitig zeigt sich wieder einmal, 
wie wertvoll der Zusammenhalt und das gemeinsame Handeln 
in der Kommune für unsere Gesellschaft sind.
 
Mit dem Abschluss der Rathaussanierung im November konn-
ten wir auch auf 20 Jahre friedliche Revolution blicken. Ein 
sehr beeindruckendes Wochenende liegt hinter uns. Ich freue 
mich, dass sich so viele daran beteiligt haben. Es waren wichtige 
Gespräche, die ein gutes Stück Zukunftsvisionen weckten. Ich 
freue mich aber auch, dass die kommunalen Partnerschaften in 
diesem Jahr weiter ausgebaut werden konnten. Die Besuche in 
Huisseau-sur-Mauves, Simmelsdorf und Gundelfingen werden 
in guter Erinnerung bleiben. Ebenso erfreulich hat sich das 
„Scheibenberger Netz“ stabilisiert. Es bleibt weiterhin wichtige 
Aufgabe. Auch die Aktivitäten für unsere Jugend und die Über-
legungen zur Erweiterung der Freizeitangebote kommen vor-
wärts. Die Gründung eines Fördervereines ist in greifbare Nähe 
gerückt. Danke an alle, die sich in unserer Stadt ehrenamtlich 
engagiert haben und weiterhin engagieren.
 
Ich wünsche Ihnen allen eine ruhige, besinnliche Adventszeit 
und eine gesegnete Weihnacht. Vergessen Sie Ihre Nachbarn, 
Familien, Freunde oder den Hilfsbedürftigen am Rande unserer 
Gesellschaft nicht. Tragen Sie bitte die Welle der Menschlichkeit 
und des guten Miteinanders über Weihnachten mit ins neue Jahr 
hinein, wir werden sie bestimmt 2010 ebenfalls brauchen.
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 

Wolfgang Andersky
Bürgermeister

 

Sitzungstermine

Stadtratssitzung 		  Montag, 21. Dezember 2009 (18.00 Uhr)
			   Saal Bürger- und Berggasthaus auf dem
			   Scheibenberg
 
  
Ortschaftsratssitzung		  Montag, 21. Dezember 2009 (18.00 Uhr)
			   Saal Bürger- und Berggasthaus auf dem
			   Scheibenberg
 
Sitzung des Gemeinschafts-	 Dienstag, 01. Dezember 2009
ausschusses der Verwal-	 Sitzungszimmer im Rathaus Schlettau
tungsgemeischaft Scheiben-
berg-Schlettau

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Eine besinnliche Adventszeit sowie eine gesegnete und friedvolle Weihnacht in der Hoffnung
auf ein gesundes neues Jahr 2010 in Zufriedenheit mit Kraft, Gottes Segen und Schutz für die vielen

anstehenden Aufgaben, die uns das neue Jahr bringen wird,
wünschen allen Scheibenbergern und Oberscheibenern sowie den Gästen der Stadt

der Bürgermeister, der Stadtrat, die Stadtverwaltung

			

goldene Hochzeit
Am 24.10.2009 war es uns vergönnt, unsere goldene 
Hochzeit zu feiern. Es ist uns ein Bedürfnis, Verwandten, 
Nachbarn, unseren Freunden und Bekannten sowie 
Herrn Bürgermeister Andersky und dem Rat der 
Stadt für Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
danken.

Werner und Ilse Pfeiffer 

50

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest so- 
wie alles erdenklich Gute und Gesundheit für 
das neue Jahr, verbunden mit einem Dank für 
das bisher entgegengebrachte Vertrauen, 
wünschen Ihnen

Gabriele & Jürgen Brauer
Brauer Heimtextilien
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Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

nach dem ersten Schneefall am 13. Oktober 2009 konnten wir doch  
noch einen schönen Herbst genießen.
Vieles an Gebäuden und in den Grundstücken konnte noch vor 
Wintereinbruch fertiggestellt werden.

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, wenn wir zurückblicken auf 
das Jahr 2009, war es geprägt von vielen Ereignissen.
Ich denke zum Beispiel an die Kommunal-, Europa-, Landtags- 
und nicht zuletzt an die Bundestagswahl.
Sie alle konnten mit entscheiden, wer die Gremien in Ort, Stadt, 
Land und Bund besetzt. Sie haben in Oberscheibe einen Ort-
schaftsrat gewählt. Er wird sich mit Ihren Anliegen beschäftigen 
und versuchen, mit Ihnen gemeinsam eine Lösung zu finden.
Trotz knapper Finanzen gelang es uns in Oberscheibe, die Gara-
ge am Harzergrundstück zu beseitigen. Dank dem Bauhof und 
der vielen freiwilligen Helfer aus dem Ort sowie den Anwoh-
nern konnte dieser Schandfleck beseitigt werden. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle an alle Beteiligten. Über die Ge-
staltung dieser Fläche und die dafür nötige Finanzierung muss 
noch einmal nachgedacht werden.

Zum Thema Buswartehäuschen an der B 101 gibt es vom Ort-
schaftsrat einen Vorschlag, welcher im Stadtrat vorgestellt wurde. 
Um Kosten zu sparen, wollen wir die Erneuerung der Wartehäus-
chen mit Unterstützung von Betrieben, dem Bauhof und Bür- 
gern aus Oberscheibe vornehmen. Die Firma Holz - Bau Kretsch- 
mar aus Scheibenberg wird uns das Holz dafür anrichten. Die 
Kosten liegen bei zirka 2500 Euro für ein Wartehaus. Alles Wei-
tere wie Anstricharbeiten, Aufstellen, Dachdeckung usw. sollte 
in bewährter „Oberscheibener Art“ durch unsere Bürger mit 
Unterstützung von Handwerkern natürlich ohne große Kosten 
durchgeführt werden. Wir haben vor, eines der Buswartehäus-
chen noch in 2009 aufzustellen. Auch den Bauhof bitten wir na-
türlich um Unterstützung zu diesen Vorhaben. 

Nun möchte ich noch zu einigen Ereignissen im Jahr 2009 kom-
men. Am 3.10. und 4.10. folgten wir einer Einladung unserer 
Partnergemeinde Simmelsdorf. Es waren auch Bürgerinnen und 
Bürger aus Oberscheibe dabei, und wir verbrachten zwei Tage in 
Simmelsdorf und Umgebung. Man konnte dort erleben, dass eine 
Partnerschaft nicht nur auf dem Papier steht, sondern mit Le-
ben erfüllt wird. Ein herzliches Dankeschön nach Simmelsdorf. 

Ein weiterer Höhepunkt in diesem Jahr war die Festwoche zum 
450-jährigen Kirchenjubiläum St. Johannis in Scheibenberg. Wir 
alle wissen von dem baulichen Zustand des Kirchturms und 
der Kirchenglocken. Wer am 01. November zum Kirchweihfest 
- 450 Jahre Kirchenbau Scheibenberg - in der St. Johanniskirche 
war, konnte miterleben, als unser Bürgermeister Wolfgang An-
dersky die Zustimmung der Sächsischen Aufbaubank an Pfarrer 
Stephan Schmidt-Brücken übergab. Dies bedeudet, dass aus dem 
Förderprogramm „Städtebaulicher Denkmalschutz“ ein Betrag in 
Höhe von  201.000 Euro finanziert werden kann. In der anschließen- 
den Grußstunde im Kirchgemeindehaus wurde dies nochmals 
durch unseren Pfarrer gewürdigt.

Ein Höhepunkt liegt nun bereits hinter uns: Abschluss der Sa-
nierung des Scheibenberger Rathauses. Am 07. 11. konnten sich 
alle Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste beim Tag der offenen  
Tür einen Einblick verschaffen. Dieser Tag wurde von der Bür-
gerschaft sehr gut angenommen, und es kam zu vielen Gesprä-
chen mit Verwaltungsangestellten und dem Bürgermeister.

Wir haben in Scheibenberg ein „altes“/modernes und funktio-
nierendes sowie barrierefreies Rathaus.
Der musikalische Abschluss am Sonntag mit einem Blick auf 20 
Jahre zurück war ein besonderer Höhepunkt.
Am 09. November lud die AG Heimatgeschichte um 19.00 Uhr in 
den Ratssaal zu einem besonderen Abend ein. Nachdenken über 
20 Jahre friedliche Revolution. Bei den Ausführungen der Red-
ner kamen schon Emotionen auf, was damals hätte alles passie-
ren können. Als Ortsvorsteher möchte ich mich bei der AG Hei-
matgeschichte für die beeindruckende Veranstaltung bedanken. 
Der 09. November 1989 sollte bei allen Bürgerinnen und Bürgern 
zum Nachdenken anregen.
Nun aber nochmal zurück nach Oberscheibe. Der Winter steht  
wieder vor der Tür. Wie in jedem Jahr möchten wir alle Grund- 
stückseigentümer auf die Räum- und Steupflicht hinweisen. 
Parkende Fahrzeuge am Straßenrand behindern erheblich eine 
ordnungsgemäße Schneeberäumung. Versuchen Sie bitte, Ihre 
Fahrzeuge so abzustellen, dass ein ordentlicher Winterdienst 
gewährleistet wird. Ich möchte mich zum Abschluss des Jahres 
2009 beim Bürgermeister Wolfgang Andersky, der Stadtverwal-
tung, den Stadt- und Ortschaftsräten sowie unserem Bauhof für 
die angenehme Zusammenarbeit bedanken.
Bei Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, bedanke ich mich 
ebenfalls für Ihr Mitwirken zum Wohle unseres Ortsteils.
Für die Adventszeit wünsche ich Ihnen besinnliche Stunden. 
Nehmen Sie sich etwas Zeit füreinander. Ich wünsche Ihnen allen 
eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit und einen guten Start 
ins Jahr 2010. Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger,

Am Samstag, dem 12. Dezember 2009, 17.30 Uhr dürfen wir 
uns über die Klänge des Posaunenchores der St. Johanniskirch- 
gemeinde Scheibenberg auf dem Dorfplatz freuen.
Es wird natürlich auch wieder dafür gesorgt, dass man sich „inner- 
lich wärmen“ kann und niemand hungern muss!

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 
15. Dezember 2009, 15.00 Uhr 
zur Adventsfeier ins Dorfgemeinschafts-
haus in Oberscheibe. 

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am
09. Dezbember, 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe
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Sehen und bewundern

Eine ständige Ausstellung bei der Familie Siegbert Schwind, 
Crottendorf, Pfarrteichweg 109 (hinter dem Bauhof). Bitte tele-
fonisch voranmelden unter 037344/8892.
Am Samstag und Sonntag, den 2. Advent, ist die Ausstellung je-
weils von 14.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.

Ein original „Orientalischer Weihnachtsmarkt“ mit den bibli-
schen Szenen von der Verkündigung der Geburt Jesu bis zu sei- 
ner Auferstehung. Von den 173 Figuren sind 143 beweglich. Die- 
ses Meisterwerk der Miniaturschnitzerei und Malerei wurde 
von Karl Schwind in den Jahren 1880 bis ca. 1920 geschaffen.

Ebenfalls ein nicht alltägliches Meisterwerk der Miniaturschnit-
zerei entstand im Jahr 1926 mit dem Bergwerk „Steinkohle“. 
Von der Mechanik bis zu den Arbeitbedingungen im Berg hat 
Karl Schwind seine Arbeitswelt als Bergmann dargestellt.

Ein weiteres Highligth ist die große Mineraliensammlung „Stein- 
welten“. Über 1000 ausgesuchte und prächtige Mineralstufen 
vom einheimischen Bergbau und bis zu 70 kg schwere Kristall- 
stufen aus aller Welt lassen uns die phantastische Formen- und 
Farbenwelt der Minerale erleben.
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Altersarmut jetzt vorbeugen!

Offener Brief des Vorsitzenden der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisationen (BAGSO) an die Vorsitzenden der 
Fraktionen des 17. Deutschen Bundestages
 
Sehr geehrte Damen und Herren,

der seit Jahren anhaltende Wertverlust der gesetzlichen Rente 
wird gern mit dem Schlagwort „Generationengerechtigkeit“ 
begründet. Die nachfolgenden Generationen haben aber nichts 
davon, wenn sie selbst im Alter arm sind. Denn sie würde die 
Aushöhlung der Gesetzlichen Rentenversicherung am härtesten 
treffen.
Die beginnende 17. Legislaturperiode des Deutschen Bundesta-
ges muss dazu genutzt werden, Verlässlichkeit und Transparenz 
und damit Vertrauen in die Gesetzliche Rentenversicherung wie- 
derherzustellen.
In ihrer Leipziger Erklärung bekennen sich die in der BAGSO 
zusammengeschlossenen 101 Seniorenverbände, die rund 13 Mio.  
Mitglieder in der Altersgruppe 50plus repräsentieren, zur Ver-
antwortung der Älteren für nachfolgende Generationen: „Alle
politischen, wirtschaftlichen und individuellen Entscheidungen 
sind darauf zu überprüfen, ob sie geeignet sind, die aktuellen Le-
bensbedingungen zu verbessern, ohne die Zukunftschancen künf- 
tiger Generationen zu verschlechtern.“

Was Generationengerechtigkeit wirklich bedeutet – in den Sozial- 
systemen ebenso wie bei der Bildung oder beim Klimaschutz, das 
muss dringend unter Beteiligung von Vertreterinnen und Ver-
tretern aller Altersgruppen definiert werden.
Die BAGSO und ihre Mitgliedsorganisationen haben sich, wie 
Sie der beiliegenden Erklärung entnehmen können, beim 9. 
Deutschen Seniorentag 2009 intensiv mit diesen Fragen befasst 
und stehen für einen Dialog zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Walter Link | Vorsitzender

Die Leipziger Erklärung finden Sie unter:
www.bagso.de/fileadmin/Aktuell/DST_2009/
BASGO_Leipziger_Erklaerung.pdf

Weitere Informationen erhalten Sie über das Pressereferat:
BAGSO e. V. | Ursula Lenz, Pressereferentin 
Bonngasse 10 | 53111 Bonn
Telefon: 0228/249993-18 | Fax: 0228/249993-20
lenz@bagso.de | www.bagso.de
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Christian-Lehmann-Mittelschule

Unternehmerstammtisch in der Christian-Lehmann-Mittelschule 
in Scheibenberg

Am Donnerstag, dem 29.10. 2009, trafen sich zum zweiten Mal 
Vertreter der ortsansässigen Firmen und Lehrer in der Christian- 
Lehmann-Mittelschule in Scheibenberg. Als Gäste waren der Bür- 
germeister der Stadt Scheibenberg, Herr Andersky, und Frau 
Hillig vom Arbeitskreis „Schule-Wirtschaft“ anwesend.

Der Schulleiter Herr Eisenreich sprach zu Beginn der Veranstal-
tung  über die derzeitige Schulsituation und gab Informationen 
zu den erreichten Prüfungsergebnissen der Abschlussklassen  
des Schuljahres 2008/09. Erfreulicherweise haben alle 57 Absol- 
venten eine Lehrstelle erhalten bzw. 17 Schüler besuchen eine 
weiterführende Schule wie ein Gymnasium oder eine Fachober-
schule. Ein wichtiger Punkt war der Erfahrungsaustausch zu den 
Betriebspraktika der Klassen 8 und 9 unserer Schule in den ört-
lichen Unternehmen im vergangenen Schuljahr. 

Einheitlich wurde festgestellt, dass die Mehrheit der Schüler, 
vor allem die Hauptschüler, gute Ergebnisse in der praktischen 
Arbeit erreicht haben. Frau Hillig sprach im Anschluss daran 
zur Arbeit der Wirtschaftsförderung  und Berufsorientierung im 
Erzgebirgskreis, insbesondere im Altlandkreis Annaberg. Ein 
besonderer Punkt war die Resonanz auf die diesjährigen Aus-
bildungsmessen in Aue, Stollberg und Annaberg sowie die Vor-
schau auf das nächste Jahr. Sie betonte auch, dass ein enger Kon-
takt zwischen ortsansässigen Firmen und Schule wichtig ist. Für 
Schüler und Lehrer bedeutet das Praxisnähe und für die Firmen 
potentielle zukünftige Arbeitskräfte.

In nächster Zeit könnten Patenschaften zwischen einzelnen 
Klassen und Firmen geschlossen werden. Dazu waren alle Be-
teiligten positiv eingestellt und die Vertreter der Firmen wollen 
diesen Gedanken in die Belegschaften hineintragen.  

B. Szymanski

	

 

	 Zusammenkommen ist ein Beginn.
	 Zusammenbleiben ist ein Fortschritt.
	 Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.
	 (Henry Ford I)

All denen, die sich im Jahr 2009 mit ihrer Arbeit und ihrem Ein-
satz, gleich in welcher Weise, für unsere Christian-Lehmann-
Mittelschule Scheibenberg engagiert haben, sagen wir herzlich 

Dankeschön!

Wir wünschen unseren Schülerinnen und Schülern sowie ih-
ren Eltern und unseren Partnern eine fröhliche Weihnachts-
zeit und Erholung vom oftmals stressigen Schulalltag. 

Mögen Sie alle mit viel Kraft und Elan ins neue Jahr starten 
und schwierigen Herausforderungen positiv entgegensehen 
- dafür wünschen wir Gesundheit, gute Ideen und alles Gute. 
Auf Ihre Mitwirkung im Jahr 2010 für ein lebendiges Schulle-
ben in unserer Christian-Lehmann-Mittelschule vertrauen wir.  

Herzliche vorweihnachtliche Grüße 

Oliver Eisenreich	 Karin Küchler
Schulleiter		  stv. Schulleiterin	
	
und das gesamte Lehrerteam

Einladungen im Dezember 2009:

Alle (Un)ruheständler ab 60 werden
am 29. Dezember 2009, 14.00 Uhr
in das Rathaus 1. Obergeschoss
zu einem weihnachtlichen Zusammensein eingeladen.
Jochen Geißler wird uns wieder musikalisch begleiten,
eigene Beiträge sind herzlich willkommen.  

Bis dahin wünscht ihnen eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit 
   
Das Organisatorenteam

Die Sprechstunde des Scheibenberger Netzes und der Treff der
„Freien Spitzen“ wird im Dezember nicht durchgeführt. 
Bei Bedarf wenden Sie sich bitte telefonisch an Eva-Maria 
Klecha, Tel. 76871.
 
 Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche und gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit.
 
Die Mitarbeiter des Scheibenberger Netzes

www.scheibenberg.com
	                     Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.	
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Wir begegnen zur Zeit einer globalen Influenza-Pandemie. 
 
Dennoch hat jeder einzelne die Möglichkeit sich selbst und seine 
Familie zu schützen. Dabei sind fünf einfache Schritte zu beach-
ten, egal wo Sie leben, arbeiten oder sich gerade aufhalten in der 
Welt. 
 
1. Hände waschen
2. den Mund bedecken
3. Abstand halten
4. Erkrankte von Gesunden fernhalten
5. Richtige Abfallentsorgung
 
Empfohlene Sicherheitsmaßnahmen

Während der Zeit einer Influenza-Pandemie empfehlen wir die 
genannten Maßnahmen zu befolgen, um die Ansteckungsgefahr 
für Sie und Ihre Familie zu verringern. 

1. Hände waschen

•	 Verwenden Sie sauberes Wasser und Seife
• 	 Es ist besonders wichtig, die Hände vor und nach dem 
	 Kontakt mit erkrankten Personen gründlich zu waschen
 
2. Den Mund bedecken

 
Husten und Niesen in die Hand mag zwar vornehm sein, ist aber 
verkehrt. Denn so sind Viren auf der ganzen Handfläche verteilt 
und werden weitergegeben. Besser ist das „hygienische Husten“: 
 
•	 Verwenden Sie einen Schal, eine Maske oder ein Taschen- 
	 tuch. Alternativ: husten oder niesen Sie in den einen Ärmel 
 	 oder den Ellenbogen.
 
•	 Halten Sie Abstand zum Nächsten. Husten oder niesen Sie  
	 anderen nicht ins Gesicht.
 
 3. Abstand halten

•	 Meiden Sie möglichst große Menschenmengen 
 
•	 Halten Sie einen Mindestabstand von 1,50 Meter zu 
	 Ihren Gesprächspartnern
 
•	 Vermeiden Sie Hände schütteln und Begrüßungsküsschen 
 
 4. Kranke und Gesunde trennen 

 

•	 Schützen Sie Ihre Familie
 
•	 Familienmitglieder, die krank sind, sollten in einem 
	 separaten Raum untergebracht werden
 
•	 Wenn ein Familienmitglied erkrankt ist, sollte sich möglichst  
	 nur eine Bezugsperson um den Kranken kümmern. 
 
• 	 Diese Bezugsperson sollte erweiterte persönliche Schutz- 
	 maßnahmen einhalten wie z.B. Tragen einer Gesichtsmaske 
 	 einhalten
 
•	 Lüften Sie den Raum und das Haus.

•	 Versorgen Sie die erkrankten Familienmitglieder mit ausrei- 
	 chend Flüssigkeit, wie Wasser, Saft, Suppe, etc. oder Mutter- 
	 milch für Säuglinge und achten Sie auf eine nahrhafte Er- 
	 nährung.
 
•	 Seien Sie aufmerksam: bei Anzeichen wie plötzlich ho- 
	 hem Fieber, Husten, Gliederschmerzen oder Übelkeit 
	 - bleiben Sie zu Hause und konsultieren Sie den Arzt.
 
•	 Für Kleinkinder, Schwangere und Menschen mit einer Grund- 
	 erkrankung ist das Risiko größer. Sie sollten sich daher so- 
	 fort medizinisch versorgen lassen, wenn sie krank werden.
 
5. Abfall, wie Taschentücher, entsorgen

 

•	 Stellen Sie sicher, dass Sie die verwendeten Masken oder 
 	 Tücher richtig entsorgen und in verschlossenen Tüten in den 
 	 Abfalleimer werfen.

S
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CDU - Ortsgruppe Scheibenberg / Schlettau

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

die CDU - Ortsgruppe lud am 19.09. 2009 zu einer offenen Wan-
derung ein. Die Teilnehmer der Wanderung begaben sich auf den 
Weg in Richtung Schlettau. Wir liefen der Bahnlinie entlang und 
trafen uns mit den Freunden aus Schlettau auf halber Strecke. 
Gemeinsam wanderten wir zurück nach Scheibenberg.
Auf dem Rückweg begegneten wir der Erzgebirgsbahn. Es war be- 
eindruckend, die Bahnlinie wieder in Betrieb zu sehen. Wir 
wurden bereits auf der Ranch von Familie Bärbel und Roland 
Schmidt erwartet. Dort standen für die Wanderer Getränke und 
Leckeres vom Grill bereit. Der Vormittag wurde mit Gesprä-
chen und einigen lustigen Erzählungen ausgefüllt.

Wir möchten uns als Vorstand bei der Fam. Schmidt für die gute  
Bewirtung herzlich bedanken. Wir werden auch im Jahr 2010 vor- 
aussichtlich wieder einen gemeinsamen Wandertag organisieren.  

Auch Ihnen, liebe Teilnehmer der Wanderung, sei gedankt.

Im Namen des Vorstandes

Erhard Kowalski
Pressesprecher

  

 

Möchten Sie etwas für Ihre 
Gesundheit tun?

Neues Kursangebot in unserer Praxis
Kostenträger dieser Kurse ist teilweise bis zu 
100% Ihre Krankenkasse! Unsere Präventions-
kurse sind alle durch die Krankenkassen geprüft und anerkannt!

–	 „Fit für den Alltag“ – Rückenschule
– 	„Werde stark, kleiner Rücken“ – Kinderrückenschule
	 für Kinder von 6 bis 13 Jahren
– 	„Stärke deinen Rücken“ – Wirbelsäulengymnastik 
	 Noch freie Plätze: montags 09.30 Uhr | mitwochs 18.00 Uhr
– 	„Entspanne dich bewusst“ – mit PMR
– 	„Mach dich fit“ – Herz-Kreislauf-Training (mit Aerobic/Stepaerobic Anteil)
	 Noch freie Plätze: dienstags 20.00 Uhr 

Sind Sie neugierig geworden, dann würden wir uns freuen, wenn Sie uns 
ansprechen. Wir geben Ihnen gerne Informationen in unserer Praxis.
Physiotherapie B. Pfeiffer | Pfarstraße 20 | Scheibenberg

Wir wünschen unserer lieben Kundschaft für das Jahr 2010, dass die Waage
der Unbeständigkeit mehr auf die glückliche Seite ausschlägt und wir trotz 
allem viele fröhliche Stunden erleben dürfen. Hiermit verbinden wir auch einen 
Dank für die Treue an unsere liebe Kundschaft.
Eine gesegnete Weihnachtszeit sowie ein frohes, gesundes neues Jahr 
wünscht Ihnen die Physiotherapie 
Bärbel Pfeiffer mit Familie, Isabel, Jana, 
Gunar, Corinna und Katja

(Unser Solarium-Angebot sowie Gutscheine erhalten Sie auch 
dieses Jahr wieder in der Praxis)
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www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz
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Christian-Lehmann-Grundschule

Gedanken zum Jahresende 2009 von der Christian-Lehmann-
Grundschule

Liebe Eltern, für Ihre Initiative, für Ihre tatkräftige Unterstützung 
und Hilfe in so vielen Dingen, für Ihre offenen Worte, für Ihre 
Kritik und Ihre Ratschläge sind wir sehr dankbar, denn uns muss 
allen bewusst sein - ohne Eltern kann eine Schule nicht richtig 
funktionieren und für die Kinder das Beste tun. Vielen Dank 
dafür!

Es freut uns sehr, dass die Scheibenberger und Oberscheibener 
Eltern Ihre Kinder bei uns in der Christian-Lehmann-Grund-
schule für die Klasse 1 im Schuljahr 2010/2011 angemeldet ha-
ben. Jedes Jahr fällt auch uns sozusagen ein Stein vom Herzen, 
wenn die magische Zahl 15 überschritten wird. Dass zunehmend 
Schüler aus anderen Schulbezirken zur Ein- bzw. Weiterbeschu-
lung angemeldet werden, zeigt uns, dass auch der Ruf unserer 
Schule ein guter ist. Das macht uns glücklich, denn jeder Lehrer 
engagiert sich, dass sich unsere Kinder in ihrer Schule wohlfüh-
len können, aber auch lernen, dass Begriffe wie Ordnung, Höf-
lichkeit, Pflichtbewusstsein und Anstand für ihren Lebensweg 
ganz wichtig sind. Nun, wir werden sehen, liebe Eltern, liebe 
Kinder, welchen „Qualitätsstempel“ die Grundschule „Christi-
an Lehmann“ vom „Schul-TÜV“ bekommen wird. Wir werden 
Sie darüber informieren. 

An Weihnachten lässt Gott uns ein Stück vom Himmel sehen.
Max Lucado

Von Herzen frohe Weihnachtsfeiertage wünschen die Grund- 
schullehrerinnen der Grundschule Scheibenberg sowie alles Gu- 
te und Gesundheit für das neue Jahr.

Heimatkunde einmal anders

Am Morgen des 2. November begann für uns – die Klasse 4 aus 
Scheibenberg – der lang ersehnte Ausflug nach Dresden. Treff-
punkt war 7.30 Uhr an der Bushaltestelle in Scheibenberg auf 
dem Markt. Endlich kam der große Reisebus. Die Klasse 4 aus 
Schlettau saß bereits darin, so dass wir gleich zur Autobahn fah- 
ren konnten. 

Wir saßen 2 Stunden im Bus, bis wir endlich in Dresden waren. 
Als erstes machten wir in Dresden eine Stadtrundfahrt. Wir sahen 
den Landtag, die Tabakmoschee, Semperoper und Frauenkirche. 
Die Fahrt führte sogar an der neuen Waldschlösschenbrücke 
vorbei. Die Elbe überquerten wir auf dem „Blauen Wunder“. 
Der Busfahrer erklärte uns alle Sehenswürdigkeiten ganz genau. 
Auf dem Opernplatz endete die Rundfahrt und nun hieß es, im 
strömenden Regen bis zum MC Donalds zu marschieren. Beim 
Mittag trockneten wir wieder. Danach wollten wir die Frauenkir-
che anschauen. Leider konnten wir nicht hinein, da gerade Mit-
tagsandacht war. Dafür waren wir auf der Brühlschen Terrasse 
und beim Fürstenzug. Danach fuhr uns der Bus zum Dresdner 
Zoo. Leider hatte sich das Wetter nicht gebessert. Auch die Tiere 
blieben lieber in ihren Häusern. Wir machten das Beste daraus 
und schauten uns die vielen neuen Tierhäuser an. Besonders das 
große Elefantenhaus gleich beim Eingang hat mir gut gefallen. 
Dann war die Zeit auch schon herum und der Bus holte uns wie-
der ab. Gegen 16.30 Uhr war unsere Reise dann zu Ende. 

Miriam Weber 
Schülerin der Klasse 4 
Grundschule Scheibenberg

	
	
	

	 Da wird es hell in einem Leben, 
	 wo man für das Kleinste danken lernt.
		                         Friedrich von Bodelschwingh

	

Ein ruhiges und besinnliches 
Weihnachtsfest, alles Gute für 

das kommende Jahr 
und ein herzliches Dankeschön 

für die gute Zusammenarbeit und 
das entgegengebrachte Vertrauen. 
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Freiwillige Feuerwehr
Scheibenberg

 
Übrigens ...

-	 engagierten sich in Sachsen rund 47.000 Männer und Frauen in 
 	 den freiwilligen Feuerwehren 

-	 stellt der Freistaat in diesem und im nächsten Jahr 26 Mio. 
 	 Euro Investitionsmittel für den Feuerwehrbedarf bereit

-	 gibt es in Sachsen rund 970 Jugendfeuerwehren. Fast alle 
	 kämpfen mit Nachwuchssorgen.

-	 sind rund 10.000 Jungen und Mädchen in den sächsischen Ju- 
	 gendfeuerwehren aktiv. Vor 10 Jahren waren es noch 14.000 
 	 Mitglieder.

-	 gibt es in Deutschland keine einheitliche, bundesweite Pflicht 
	 zur Installation von Rauchmeldern in Privatwohnungen. Die 
	 Folge: Nur ca. fünf Prozent der Haushalte besitzen die intel- 
	 ligenten Lebensretter. Zum Vergleich liegt die Quote in 
 	 Großbritanien und in den USA in privaten Wohngebäuden 
	 zwischen 75 und 90 Prozent.

-	 kommen in Deutschland jährlich etwa 600 Menschen bei  
	 Bränden ums Leben, die meisten von ihnen in Privathaus- 
	 halten. Davon sterben 95 Prozent nicht in den Flammen,  
	 sondern an einer Rauchvergiftung. Der giftige Rauch kann 
 	 bereits nach drei Atemzügen zu Bewusstlosigkeit und nach  
	 zehn zum Tod führen.

-	 werden 70 Prozent der Brandopfer nachts im Schlaf vom  
	 Feuer überrascht

-	 sind bei einem Brand in Gebäuden die ersten Minuten ent- 
	 scheidend. Zwei bis vier Minuten bleiben, um sich aus einem 
	 brennenden Haus zu retten - vorausgesetzt, ein Rauchmelder 
	 gibt Alarm.

-	 werden batteriebetriebene Geräte empfohlen. Sie funktio- 
	 nieren auch dann, wenn der Strom ausfällt 

Köhler 
Pressewart 

 

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Vom 21.12.2009 bis 31.12.2009

Montag, 21.12.2009	 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
			   in Scheibenberg

Dienstag, 22.12.2009	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
			   13.00 Uhr - 18.00 Uhr
			   in Crottendorf

In der Zeit vom 28.-31.12.2009 bleiben die Nebenstellen in Schei- 
benberg und Schlettau geschlossen.

in Crottendorf ist wie folgt geöffnet:

Montag, 28.12.2009	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Dienstag, 29.12.2009	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Mittwoch, 30.12.2009	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

RASSEGEFLÜGELZÜCHTERVEREIN e.V. 
SCHEIBENBERG
gegründet 1876

Jetzt schon vormerken:
Rassegeflügel - Ausstellung am 02. und 03. Januar 2010

Im Züchterheim der Rassegeflügelzüchter in Scheibenberg/Wie- 
senstraße. Es werden Perlhühner, Hühner, Zwerghühner und 
Tauben in verschiedenen Rassen und Farbenschlägen zu sehen 
sein.

Einige Rassen, die auf der Roten Liste des BDRG stehen und nur 
noch von wenigen Züchtern in Deutschland gezüchtet werden, 
sind auch zu bestaunen.

Unsere Schau ist am:

Samstag, den 02.01.2010 	 14.00 - 18.00 Uhr
Sonntag, den 03.01.2010 	 09.00 - 16.00 Uhr geöffnet

· mit Tombola
· Kinder Eintritt frei
· für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt

Die Mitglieder des Vereins freuen sich auf Ihren Besuch.

Unser Zuchtfreund Bernd Fritzsch vertrat unseren Verein zur 
Kreisschau mit gutem Erfolg. Auf seine Zwerghuhnrasse Welsu-
mer errang Zuchtfreund Fritzsch 2 x sehr gut 93 und 1 x gut 92. 

Herzlichen Glückwunsch!

Nach einem arbeitsreichen Jahr ist es mir
ein Bedürfnis, allen meinen Kunden ganz
herzlich für das entgegengebrachte Ver-
trauen zu danken.

Meine Frau und ich wünschen allen Scheibenbergern frohe,  
gesegnete Weihnachten und für 2010 Gesundheit, Schaf-
fenskraft und Optimismus.

			 
				    Hendrik Hillig 
				    Neugasse 1 | 09487 Schlettau

				    Telefon 03733 / 622822

				    Handy 0177 / 7332905

				    Telefax 03733 / 622822
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Wo sind meine Schlüssel?

Kurs für Gedächtnistraining beginnt
 
Wie war gleich ihr Name? Habe ich das Bügeleisen abgesteckt? 
An wen hatte ich den Akkuschrauber verborgt? Wie war noch 
mal der Satz des Thales?
Das Gedächtnis kann uns in jedem Alter Streiche spielen. 
Manchmal  ist das peinlich, meistens ärgerlich und gelegentlich 
folgenreich. Wirksame Hilfe zum Anregen der „grauen Zellen“ be- 
steht in gezieltem Gedächtnistraining. 
Ein Kurs für Gedächtnistraining beginnt am 5.12.09 im Scheiben-
berger Rathaus. Durchgeführt wird der Kurs von Herriet Schu-
bert vom Bundesverband für Gedächtnistraining aus Leipzig. 
Die erfahrene Gedächtnistrainerin vermittelt auf stressfreie und 
spielerische Art Anregungen zum nachhaltigen Verbessern von 
Gedächtnisleistungen. Es geht nicht nur darum, sich Dinge bes-
ser merken zu können. Das Training zielt u.a. auf bessere Kon-
zentrations- und Reaktionsfähigkeit. Logisch zu denken wird 
ebenso gefördert wie bewusstes Treffen von Entscheidungen.  

Das Angebot richtet sich an alle Altersgruppen. Nach der Auf-
taktveranstaltung finden jeweils samstags vier weitere Kurstage 
statt. Geplant ist eine Veranstaltung pro Monat. Die weitere Ter-
minplanung erfolgt in Absprache mit den Teilnehmern.
Die Kursteilnahme ist kostenfrei. Unterstützt wird der Lehr-
gang durch das Bundesmodellprojekt „Aktiv im Alter“. Schei-
benberg nimmt seit Mai dieses Jahres am Programm teil. Das 
Thema „Sie können mehr Spuren hinterlassen als eine Kuhle 
im Sofa“ spricht Jung und Alt an, sich aktiv ins gesellschaftliche 
Leben einzumischen. 
Die Teilnahme am Gedächtniskurs ist so mehr als nur ein per-
sönlicher Gewinn.  Sie können Schülern bei den Hausaufgaben 
helfen, betagten Mitbürgern eine Bedienungsanleitung erklä-
ren, oder eigene Ideen verwirklichen. Vielleicht haben sie Lust, 
mit anderen eine Gruppe für regelmäßiges Gedächtnistraining 
zu gründen? Warum sollte es neben zahlreichen Sportgruppen 
nicht auch eine für geistige Fitness geben?

Bitte melden sie sich für den Kurs bei Projektkoordinatorin Eva-
Maria Klecha unter der Telefonnummer 037349-76871 an. 
 
Anja Bieber
Projektgruppe „Aktiv im Alter“

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Vier Kerzen

Eine Kerze für den Frieden
weil der Streit nicht ruht,

für den Tag voll Traurigkeiten,
eine Kerze für den Mut.

Eine Kerze für die Hoffnung
gegen Angst und Herzensnot,

wenn Verzagtsein unseren Glauben
heimlich zu erschüttern droht.

Eine Kerze die noch bleibe
als die wichtigste der Welt:
ist eine Kerze für die Liebe

weil nur diese wirklich zählt!

Liebe Heimatfreunde,

diese vier Kerzen wünsche ich Euch zum Weihnachtsfest 2009.
In herzlicher Verbundenheit grüßt im Namen des Erzgebirgszweig- 
vereins Scheibenberg

Eure Rebekka Freitag 

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

	 Sparkasse Erzgebirge	 Konto-Nr. 	 3582001210
		  BLZ:	 87054000
	
	 Kontostand per 15.11.2009:	 855,68 Euro                                               
	

Für das uns im Jahr 2009 entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken wir uns bei allen Kunden recht herzlich. Wir 
wünschen Ihnen eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit und für das neue Jahr Gottes Segen, Gesundheit 
und Zufriedenheit.

Gern sind wir auch im neuen Jahr Ihr Ansprechpartner in 
allen Versicherungsangelegenheiten.

Versicherungsmakler
Bernd + Benjamin Straube
Bahnhofstraße 5, Telefon 8374

Anlässlich meines 

		
                      85. Geburtstages

wurden mir viele liebe Grüße, Glückwünsche und Ge-
schenke überbracht, wofür ich mich ganz herzlich bei 
meinen Kindern, Verwandten, Bekannten und Freun-
den bedanken möchte.

Heinz Müller,
Walthersdorf
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Auch im nächsten Jahr sind wir wieder gerne unterwegs. Sollten 
wir doch mal einen Geburtstag vergessen haben, bitte sehen Sie 
es uns nach, es war gewiss keine Absicht. Manchmal kommen wir 
auch etwas später, da die kleinen Knirpse auch schon Termine 
haben, die sich nicht verschieben lassen.

Wir wünschen allen Großen und Kleinen eine schöne Advents- 
und Weihnachtszeit sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr, dass 
wir uns gesund wiedersehen.
 
 
Herzlichst Ihr Kindergartenteam
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Kindergarten „Bergwichtel“

Meldungen von den „Bergwichteln“ zum letzten Mal für dieses 
Jahr.
 
Der Oma- und Opa-Tag ist nun schon ein paar Wochen Vergan- 
genheit, aber er bleibt uns in guter Erinnerung. Wie jedes Jahr 
war er auch wieder sehr gut besucht und die Kinder sind schon 
vormittags ganz aufgeregt, ihren Omas und Opas den Kinder-
garten zu zeigen.
Die Kinder zeigten ein kleines Programm und übergaben bei 
einer Tasse Kaffee und Kuchen gebastelte Geschenke.
 

Vielen Dank an die lieben Muttis, die leckere Kuchen und 
Schnittchen gesponsert haben. Es hat allen sehr gut geschmeckt 
und es war fast bis zum letzten Krümel alles aufgegessen.

In diesem Jahr hatten wir Eintrittskarten an die Einladung ge- 
hängt und hoffen auf ihr Verständnis, da unsere Platzkapazitä- 
ten begrenzt sind. Die Großeltern, die da waren, haben sicher- 
lich auch gesehen, dass nicht mehr möglich ist.
 
Wer die kleinen Bergwichtel live erleben will, der hat in der Ad-
ventszeit Gelegenheit dazu. Am 1. Advent werden wir wieder 
ein kleines Programm auf dem Markt zusammen mit der Grund-
schule gestalten.
Zur Rentnerweihnachtsfeier am 8. Dezember auf dem „Berg“ 
dürfen wir auch nicht fehlen. Dort sind alle Kinder ab 4 Jahre 
mit von der Partie. Schauen Sie vorbei, die Kinder freuen sich 
stets, ein bekanntes Gesicht zu entdecken. Ein großes Danke-
schön an dieser Stelle von den Kindern für die Unterstützung in 
der Familie, denn bei vielen ist die Hilfe von Oma und Opa nicht 
wegzudenken.
Wir sind auch das ganze Jahr im Ort rauf und runter, rüber und 
nüber unterwegs, um unseren Senioren ab 80 Jahren ein kleines  
Ständchen zu bringen. Vielen bereiten wir damit eine große Freu- 
de und werden schon an der Tür erwartet.

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

04.12. und 18.12.2009

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e
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Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

Alle Scheibenberger Veranstaltungen finden Sie auf der letzten Seite unter 
„Weihnachtliches in Scheibenberg“.  
 

Schlettau

06.12.	 Adventsvesper in der	 Pfarramt Schlettau
	 Kirche St. Ulrich	 Tel. 03733/65218

09.12.	 Buchlesung im Rittersaal	 Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr	 „Blut & Silber“ - S. Ebert	 verein e.V. Schloß Schlettau

10.12.	 Musik und Literatur im 	 Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr	 Rittersaal „Jedes Kind	 verein e.V. Schloß Schlettau
	 braucht einen Engel“
	 Annett Illig singt und liest

12.12. + 	 Advent im Schloss:	 Schloss Schlettau, Förder-
13.12. 	 historisches Handwerk,	 verein e.V. Schloß Schlettau
13.00 Uhr	 weihnachtliches Programm
	
13.12. 	 Adventsliedersingen	 Schloss Schlettau, Förder-
14.00 Uhr	 im Rittersaal	 verein e.V. Schloß Schlettau

20.12.	 Adventssingen mit dem	 MGV Zschopautal
19.00 Uhr	 MGV Zschopautal im	
	 Foyer des Rathauses

22.12. 	 Mettenschicht der Berg-	 Bergknappschaft Schlettau
19.00 Uhr	 knappschaft Schlettau	
	 im Rittersaal
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Scheibenberg- Schlettau

	

		  Feuerwehrdienste

	
	 Scheibenberg:

Montag, 	 07. Dezember 2009, Dienstsport, 		
	 Wehrleitung

Montag, 	 21. Dezember 2009, Lichtelabend,		
	 Wehrleitung 

	 Oberscheibe:

Freitag, 	 11. Dezember 2009 (19.00 Uhr), Dorfschule,
	 Jahreshauptversammlung

	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an jedem 2. 
	 Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.

	 Im Dezember ist das der 08. Dezember 2009,  
	 16.00 Uhr - 17.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. OG.

	

Spendenkonto 
„Für unnern Scheimbarg“

	 Sparkasse Erzgebirge	 Konto-Nr. 	 3582000175
		  BLZ:	 87054000

	 Kontostand per 15.11.2009:	 1.089,77 Euro

SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils

		  am l. Samstag des Monats
		  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin: 	 Samstag, den 05. Dezember 2009
		  Im Ernstfall wird der Alarm während 
		  dieser Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin



Dienstag, 15. Dezember 2009
19.00 Uhr	 „Faszination geologische Aufschlüsse“ im Ratssaal im
	 Rathaus 

Sonntag, 20. Dezember 2009 – 4. Advent
10.00 Uhr	 Festgottesdienst mit dem sächs. Landesbischof Bohl - 
	 Abschluss des Festjahres
16.30 Uhr 	 Turmblasen vom Kirchturm Sankt Johannis

Donnerstag, 24. Dezember 2009 – Heilig Abend
15.30 Uhr 	 Musikalische Christvesper in der Sankt Johanniskirche

Freitag, 25. Dezember 2009 – 1.Weihnachtsfeiertag
04.00 Uhr 	 Turmblasen vom Kirchturm Sankt Johannis
05.00 Uhr 	 Scheibenberger Christmette in der Sankt Johanniskirche
19.00 Uhr 	 Weihnachtstanz mit Peter Rehr und Co. im Bürger- 
	 und Berggasthaus

Sonnabend, 26. Dezember 2009 – 2.Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr 	 Festgottesdienst in der Sankt Johanniskirche

Sonntag, 27. Dezember 2009
10.00 Uhr	 Krippenspiel in der Sankt Johanniskirche

Montag, 28. Dezember 2009
17.00 Uhr	 kleines Weihnachtsprogramm vor der Mettenschicht
	 mit dem Posaunenchor der Sankt Johanniskirche
18.00 Uhr	 Mettenschicht der Bergbrüder im Bürger- und
	 Berggasthaus

Donnerstag, 31. Dezember 2009 – Silvester
10.00 Uhr 	 Start Silvesterlauf (Start: Turnhalle - Ziel: Bergplateau)
19.00 Uhr	 Großer Silvesterball mit Diskothek „La Bouche“ im
	 Bürger- und Berggasthaus
19.30 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst in der Sankt Johanniskirche

Sonntag, 03. Januar 2010
10.00 Uhr 	 Singegottesdienst in der Sankt Johanniskirche

Mittwoch, 06. Januar 2010
18.00 Uhr	 Bergmännisches Krippenspiel in der Sankt Johanniskirche 
 

 
     

 
         

Sonnabend, 28. November 2009
18.00 Uhr 	 Hutznohmd des EZV Scheibenberg e.V. 
	 im Bürger- und Berggasthaus

Sonntag, 29. November 2009 – 1. Advent
09.00 Uhr 	 Familiengottesdienst in der Sankt Johanniskirche
14.00 Uhr -	 Singen des Kirchenchores der Sankt Johanniskirche,
18.00 Uhr	 anschließend kleines Programm des Kindergartens
	 „Bergwichtel“ und der Christian-Lehmann-Grund-
	 schule, Posaunenblasen, kleiner Bergaufzug, An-
	 schieben der Pyramide; zum Schluss warten wir auf 
	 den Weihnachtsmann und zünden gemeinsam den
	 Schwibbogen an.
16.30 Uhr 	 Turmblasen vom Kirchturm Sankt Johannis

Sonntag, 06. Dezember 2009 – 2. Advent
15.00 Uhr 	 Übergabe Begrüßungsgeld für Neugeborene im Rats-
	 saal des Rathauses Scheibenberg
16.30 Uhr 	 Turmblasen vom Kirchturm Sankt Johannis

Dienstag, 08. Dezember 2009
15.00 Uhr 	 Adventsfeier im Bürger- und Berggasthaus für unsere 
	 Seniorinnen und Senioren

Sonnabend, 12. Dezember 2009 
15.30 Uhr -  	 Adventssingen der Kurrende (bei geeignetem Wetter)
16.45 Uhr	 Kirche - Laurentiusstraße - Wassertrog - Am Regenbogen 
	 - Markt - Schulen - Kirchgemeindehaus 
17.30 Uhr 	 Advents- und Weihnachtsblasen auf dem Dorfplatz 
	 in Oberscheibe
19.00 Uhr 	 Hutznohmd mit Neinerlaa im Bürger- und Berggasthaus

Sonnabend, 12. Dezember 2009 u. Sonntag, 13. Dezember 2009
14.00 Uhr -	 2. Handwerklicher Weihnachtsmarkt und 
18.00 Uhr	 Modellbahnausstellung bei Firma Ralf Kretschmar 
	 (Silberstraße 1) und im alten Bauhof an der Silberstraße

Sonntag, 13. Dezember 2009 – 3. Advent
09.00 Uhr 	 Gottesdienst in der Sankt Johanniskirche
16.00 Uhr	 Adventskonzert im Kerzenschein in der Sankt 
	 Johanniskirche, Kantorei, collegium musicum
17.30 Uhr 	 Turmblasen vom Kirchturm Sankt Johanniskirche

An allen Adventssonntagen findet eine Tombola des Glockenfördervereines der Sankt Johanniskirche Scheibenberg statt. Der Erlös kommt der 
Kirchturmsanierung und neuen Glocken zugute. Neben der gastronomischen Betreuung auf der Kirchgasse lädt an jedem Adventssonntag während 
des Turmblasens die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg zum Glühwein-Trinken ins Feuerwehrgerätehaus ein.

Veranstaltungen zur Advents- und Weihnachtszeit


